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Grundsätze 

Als Mitglied des Verbands AJA setzt sich aubiko e.V.  für die flächendeckende 

Einführung und die Umsetzung von Präventionsmaßnahmen in allen 

Einrichtungen des Bildungs-, Erziehungs-, Gesundheits- und Sozialsektors 

ein, die mit Kindern und Jugendlichen arbeiten und unterstützt daher auch 

die Initiative des Unabhängigen Beauftragten der Bundesregierung für 

Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs „Kein Raum für Missbrauch. 

In diesem Zusammenhang hat aubiko e.V. ein Kinderschutzkonzept 

entwickelt, das sich an alle MitarbeiterInnen, Ehrenamtliche und 

Gastfamilien und andere Partner richtet, die im Rahmen der Vereinsarbeit 

für das Wohl und den Schutz von Kindern und Jugendlichen Verantwortung und Sorge tragen.  

„Jegliche Form von Gewalt und Machtmissbrauch wird von aubiko e.V. abgelehnt“ 

In diesem Zusammenhang sei noch einmal betont, dass jedwede Form von Gewalt und 

Machtmissbrauch im Kontext von aubiko e.V. der Intention des Vereins widerspricht, Austausch auf 

Augenhöhe zu fördern. 

Alle MitarbeiterInnen von aubiko e.V. verpflichten sich, neben sexuellem Missbrauch auch körperliche 

Misshandlung, seelische Gewalt und Vernachlässigung zu verhindern. Dies bedeutet auch die 

Beachtung von Mobbing in Einrichtungen sowie von Gewalt in den Medien (z. B. Mobbing/ sexuelle 

Gewalt in Chaträumen und sozialen Netzwerken sowie über SMS; Gewalt- und Sexfilme/ Pornografie 

auf dem Handy; Handyaufnahmen von Entwürdigungen/ Happy Slapping anderer Personen). Der 

Verein Aubiko e.V. unterstützt daher auch die Kampagne des UBSKM „Kein Raum für Missbrauch“.  

Auch wenn niemals auszuschließen ist, dass Grenzverletzungen und Machtmissbrauch durch 

Vorgesetzte, zwischen MitarbeiterInnen, zwischen Kindern/ Jugendlichen, zwischen MitarbeiterInnen 

und Schutzbefohlenen sowie zwischen Gastfamilien und Gastkindern stattfinden, verpflichtet sich 

aubiko e.V. durch präventive Maßnahmen aber auch klare Reaktion auf etwaige Verdachtsfälle diese 

Gefahr zu minimieren.  

Das Kinderschutzkonzept dient daher dazu, die grundlegende Position des Vereins aubiko e.V. zu 

bestimmen und darzustellen, welche Maßnahmen getroffen werden, um sexuelle und andere Gewalt 

gegen Kinder präventiv zu bekämpfen und darzustellen, wie im Falle einer Grenzübertretung oder 

einem Missbrauchsfall vorzugehen ist. 

Die reine Möglichkeit des Auftretens von Gewaltformen innerhalb von aubiko e.V. darf einerseits nicht 

geleugnet werden. Andererseits darf diese Gefahr auch nicht dramatisiert werden und bei den 

MitarbeiterInnen und vor allem bei den Gastfamilien dazu führen, Körperkontakte und intensivere 

Beziehungen zu den Schutzbefohlenen zu vermeiden oder eine übertriebene Atmosphäre der 

Harmonie, Gefühlsnivellierung und Tabuisierung jeglicher aggressiver Handlungen und deutlicher 

Meinungsäußerungen anzustreben. 

„Die Präventionsarbeit in Bezug auf sexuellen Missbrauch ist  

integraler Bestandteil der Vereinsarbeit“ 

Die Prävention von sexuellem Missbrauch und den anderen Formen der Kindesmisshandlung ist als 

integraler Bestandteil der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen in allen Aktivitäten des Vereins 

anzusehen und trägt somit dazu bei, dass Kinder und Jugendliche in ihrer Entwicklung zu 
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eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeiten gestärkt werden. 

Da Kinder und Jugendliche nur in einem gewaltfreien Umfeld unbelastet aufwachsen können und sie 

sich während eines Schüleraustauschs besonderem Schutz bedürfen, drängt der Verein darauf, dass 

die MitarbeiterInnen und vor allem Gastfamilien eine vorbildliche, respektvolle Konflikt- und 

Streitkultur vorleben, Dialogbereitschaft zeigen, auf Machtgefälle und -missbrauch achten und eine 

angemessene Balance zwischen beruflichem Engagement und persönlicher Abgrenzung finden. 

Der Verein ist sich der Tatsache bewusst, dass in verschiedenen Institutionen (Schule, Sportverein, 

Gastfamilie) Grenzverletzungen auftreten u.a. im Sinne von sexistischen und rassistischen 

Bemerkungen und Witzen, abwertend-demütigendem, diskriminierendem Verhalten und Mobbing. 

Ebenso ist der Verein sich bewusst, dass Verharmlosungen solcher Grenzverletzungen schrittweise 

Wege zu immer stärker ausgeprägter Gewaltausübung bahnen können. Entsprechend sensibilisiert der 

Verein seine MitarbeiterInnen und die Gastfamilien dazu,  im Falle von sexualisierten und/oder Gewalt 

legitimierenden Ausdrücken und Gesten, von diskriminierendem Verhalten gegenüber Behinderten 

sowie von rassistischem Verhalten gegenüber ethnischen Gruppen, diese korrekt wahrzunehmen, 

richtig einzuordnen und eine offene Gesprächsatmosphäre gegenüber den Betroffenen zu 

gewährleisten.  

„Grenzüberschreitungen werden ernst genommen und niemals vertuscht“ 

Grenzüberschreitungen von MitarbeiterInnen, Gastfamilienangehörigen sowie Kindern/Jugendlichen 

werden stets ernstgenommen und niemals vertuscht. Sie bedürfen einer dem Einzelfall 

angemessenen, d.h. nicht verharmlosenden, aber auch nicht überschießenden Reaktion.  

Im Umgang mit AustauschschülerInnen, ist ein professionelles Nähe-Distanz-Verhältnis für die 

MitarbeiterInnen des Vereins und die Gastfamilie unabdingbar.   

Der Verein aubiko e.V. vermittelt in Gesprächen und Seminaren seinen Mitarbeiterinnen und den 

Gastfamilien zahlreiche Fallbeispiele, wie mit ungewöhnlichen Situationen umgegangen werden kann, 

so dass sie darauf vorbereitet sind, ein solches Verhältnis aufzubauen und dabei auch individuelle und 

situationsbedingte unterschiedlichen Bedürfnisse und Ambivalenzen in Bezug auf Nähe-Distanz-

Wünsche zu erkennen und respektieren zu können. Die Schutzbefohlenen sollen nachhaltig einen 

vorbildlichen Umgang mit den eigenen und fremden Grenzen erleben. Ihnen soll stets das Gefühl 

vermittelt werden, Teil einer Gemeinschaft zu sein, in der gegenseitiger Respekt gefordert und jedem 

Einzelnen genug Raum belassen wird, die Einzigartigkeit seiner Persönlichkeit zu entfalten. 

Die Schutzbefohlenen haben das Recht, in Bezug auf Geschlecht, Kultur, Religion und Herkunft 

respektiert und verstanden zu werden. Grundsätzlich wird daher von MitarbeiterInnen und 

Gastfamilien Sensibilität und Akzeptanz für andere Kulturen, Lebensformen, Wertvorstellungen und 

Erziehungshaltungen erwartet – es sei denn, sie beeinträchtigen das Kindeswohl. Entsprechende 

Haltungen sind gegenüber geschlechtsspezifischen Problem- und Bewältigungsmustern notwendig. 

MitarbeiterInnen von aubiko e.V. und Gastfamilien werden ebenso auf spezifische Anforderungen 

sensibilisiert. So gibt es unter den GastschülerInnen oft Kinder und Jugendliche die auf Grund ihres 

unterschiedlichen kulturellen Hintergrunds ganz unterschiedlich an das Thema Sexualität herangeführt 

wurden bzw. aufgeklärt wurden. 

Unter Beachtung der Intimsphäre und der persönlichen Schamgrenze von MitarbeiterInnen und 

Gastfamilienangehörigen wie Kindern/Jugendlichen kann durch klare Verhaltensregeln ein 

wertschätzender und respektvoller Umgang untereinander gefördert werden. Geäußerte oder 
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gezeigte Schamgefühle sollten respektiert und nicht abschätzig kommentiert werden. 

Gastfamilienangehörige sollen – mit Ausnahme gut begründbarer Situationen – z. B. Badezimmer, 

Duschräume und eigene Zimmer der Schutzbefohlenen nur mit deren Erlaubnis (Anklopfen) betreten.  

Es ist wichtig, dass die Kinder/Jugendlichen erleben, dass auch gegenüber ihren Eltern und Gasteltern 

von den MitarbeiterInnen von aubiko e.V. eine wertschätzende, respektvolle Haltung eingenommen 

wird. 

„Kinder und Jugendliche werden über ihre Rechte aufgeklärt  

und stets respektvoll behandelt“ 

Kinder und Jugendliche werden alters- und reifegemäß in Bezug auf ihre Rechte informiert. Hierbei 

wird auch auf eine Sprache geachtet, die für die Kinder und Jugendlichen angemessen ist. Das kann 

Englisch, Chinesisch oder auch Spanisch sein.  

Hierbei werden folgende Punkte besonders hervorgehoben:  

=> Dein Recht auf gewaltfreien Umgang. Du sollst dich bei uns sicher und beschützt fühlen. Du hast ein 

Recht auf gewaltfreien Umgang: Niemand darf dich schlagen, verletzen, beleidigen, demütigen, oder 

dich zu sexuellen Handlungen zwingen. Die BetreuerInnen bieten dir Schutz und Hilfe an. Sie helfen 

dir, mögliche Gefahren zu erkennen. Es ist deine Pflicht, dieses Recht ebenfalls anderen zuzugestehen. 

=> Dein Schutz vor Diskriminierung und dein Recht auf Sexualität. Du darfst nicht wegen deiner 

Herkunft, deines Aussehens, deines Geschlechts, deiner Sprache, deines Glaubens, deiner Ansichten 

und sexuellen Neigungen ausgelacht, geärgert oder bedroht werden.  

=> Mädchen und Jungen haben oft unterschiedliche Interessen und Bedürfnisse. Du kannst erwarten, 

dass sowohl MitarbeiterInnen von aubiko e.V. als auch deine Gasteltern deine Bedürfnisse 

respektieren, dich schützen und dich darin unterstützen, deinen Interessen nachzugehen.  

=> Die MitarbeiterInnen von aubiko e.V. helfen dir, selbstbestimmt und verantwortlich mit deiner 

Sexualität umzugehen. Alle MitarbeiterInnen und Gastfamilien sind verpflichtet dich vor sexuellen 

Übergriffen zu schützen. Du hast das Recht, über Sexualität und Verhütung beraten zu werden. 

„MitarbeiterInnen und Gasteltern verpflichten sich, die Verhaltensampel  

des Vereins zu berücksichtigen“ 

Um den Gasteltern und den MitarbeiterInnen des Vereins einen grundlegenden Überblick zu 

adäquatem Verhalten zu geben, hat der Verein eine Verhaltensampel entwickelt, zu dessen Einhaltung 

sich diese schriftlich verpflichten müssen (siehe Anhang 2). Auch den AustauschschülerInnen wird die 

Verhaltensampel zur Verfügung gestellt, damit sie bei Unsicherheiten besser einordnen können, ob 

die Verhaltensweisen der Gastfamilien und MitarbeiterInnen von aubiko e.V. angemessen sind.  

Aubiko e. V. verpflichtet sich, für die Arbeit mit den Kindern und Jugendlichen ein grundlegendes 

sexualpädagisches Konzept zu entwickeln nach der in Anhang 1 genannten Vorgehensweise.  
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Inhaltliche und strukturelle Anforderungen 

Allgemeines 

Die Strukturen und Prozesse zur Prävention sexuellen Missbrauchs und andere Formen der 

Kindesmisshandlung sind transparent, nachvollziehbar und kontrollierbar gestaltet. Entsprechend 

werden diese bei aubiko e.V. regelmäßig dahingehend geprüft, ob sie es erleichtern oder sogar 

fördern, dass Erwachsene ihre Autoritäts- und Machtposition und das Vertrauensverhältnis gegenüber 

Schutzbefohlenen missbrauchen können. Eine entsprechende Risikoanalyse und daraus resultierend 

eine Entwicklung und Verwirklichung von Maßnahmen zur Prävention erfolgt regelmäßig und 

grundsätzlich in Zusammenarbeit mit allen hierfür relevanten Personen und Gruppen.  

 

Beschwerdewege 

Nieder- (auch anonyme) und höherschwellige Beratungs- und Beschwerdewege mit internen wie 

externen (d.h. mit hinreichender Distanz zur Institution befindlichen neutralen, unabhängigen und 

leicht erreichbaren) AnsprechpartnerInnen für die Kinder und Jugendlichen, die Gastfamilien sowie die 

MitarbeiterInnen wurden etabliert. Dabei wird gewährleistet, dass die jeweiligen 

AnsprechpartnerInnen/ Vertrauenspersonen allen Beteiligten bekannt sind (beispielsweise werden für 

anonyme Hilfegesuche die bundesweite Infohotline zu sexualisierterter Gewalt an Mädchen und 

Jungen N.I.N.A. sowie Hilfeportale und Kontaktadressen des Unabhängigen Beauftragten der 

Bundesregierung für Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs in Form von Flyern allen 

AustauschschülerInnen und Gasteltern zur Verfügung gestellt).  

Eine wichtige Rolle übernehmen beim aubiko e.V. die sogenannten RepräsentantInnen. Hierbei 

handelt es sich um ehrenamtliche MitarbeiterInnen des Vereins, die als Vertrauensperson jedem/jeder 

AustauschschülerIn und seiner/ihrer Gastfamilie zur Verfügung stehen. Sie wohnen geographisch nah 

zu den Gastfamilien und sind bei jeglichen Beschwerden, Fragen und Problemen sofort ansprechbar 

und verfügbar.   

Damit Kinder und Jugendliche es wagen und ermutigt werden, Grenzverletzungen und Demütigungen 

anzusprechen, ist es unabdingbar, ein Klima der Toleranz, Offenheit und (Selbst-)Kritikfähigkeit bei 

MitarbeiterInnen und Gastfamilien zu schaffen. Dazu gehört auch eine Kultur der Offenheit für die 

Anliegen und Wahrnehmungen der Kinder und Jugendlichen. Dies wird vor allem auf 

Vorbereitungsseminaren, Zwischenseminaren und durch die Betreuung während des gesamten 

Aufenthaltes gefördert. Auch der jeweilige Repräsentant/ die jeweilige Repräsentantin sorgt durch 

persönliche Besuche und Anrufe in regelmäßigen Abständen für eine Sicherung der offenen und 

vertrauensvollen Kommunikation zwischen aubiko e.V., den Gastfamilien und den Kindern und 

Jugendlichen.  

 
Kultur der Offenheit 

Für eine Kultur der Offenheit ist es ebenso wichtig, eine alters- und reifegerechte Partizipation der 

Kinder und Jugendlichen sicherzustellen. Wenn möglich sollen sie bei sie betreffenden Regeln -etwa in 

Gastfamilien – beteiligt werden.  

aubiko e.V. thematisiert in Seminaren ebenfalls die Notwendigkeit, dass MitarbeiterInnen und 

Gastfamilien eigene Traditionen, Rituale, „bewährte“ pädagogische Maßnahmen und Gepflogenheiten 

regelmäßig hinterfragen und anpassen. Dennoch ist es wichtig, Entscheidungen nach offener 
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Diskussion und/oder nach klarer Begründung konsequent durchzusetzen. Allgemein werden die Kinder 

/Jugendliche ermutigt, bei Entscheidungsfindungen in eigener Sache aktiv teilzunehmen, d.h. auch 

selbst Stellung zu nehmen und ihre Bedürfnisse, Interessen und Bedenken zu äußern. Die Partizipation 

der AustauschschülerInnen wird durch regelmäßige Gastfamilienbesuche und darauf bezogene 

Teamsitzungen  und Gesprächen mit den Gasteltern strukturell verankert. 

aubiko e.V. fördert allgemein eine neue Kultur des Umgangs mit menschlichen Schwächen, 

pädagogischen Fehlern, Überreaktionen in Konfliktsituationen und diagnostischen sowie 

therapeutischen Irrtümern, die auch bei Ausübung der Tätigkeit „nach bestem Wissen und Gewissen“ 

jedem immer mal wieder unterlaufen können, sowohl bei den MitarbeiterInnen und 

Gastfamilienangehörigen untereinander wie auch von ihnen gegenüber den Kindern und Jugendlichen. 

Insofern achtet aubiko e.V. darauf, dass In den Gastfamilien ein Klima herrscht, in dem der Diskurs 

über solche Fehlhandlungen im Alltag positiv als Lernchancen sowie individuelle 

Verbesserungsmöglichkeiten begriffen und nicht aus Angst vor Sanktionen, Verlust an Ansehen, 

mangelnder persönlicher Kritikfähigkeit usw. abgewehrt wird. Dies bedeutet eine Fehlerkultur, die sich 

offen, vorurteilsfrei und vorbeugend mit Schwächen und Fehlern und deren kompliziertem 

Entstehungskontext auseinandersetzt. 

Vergleichbare Lernchancen und Verbesserungsmöglichkeiten können auch parallel zur Aufdeckung/ 

Aufarbeitung eines sexuellen Missbrauchs oder einer anderen Form der Kindesmisshandlung in einer 

Institution entstehen, in dem Strukturen, Einstellungsvoraussetzungen, Kooperationen, Hierarchien, 

Präventionsmaßnahmen, Fortbildungen, Supervision, Personalschlüssel, Überforderung der 

MitarbeiterInnen und Gastfamilien des Verhaltens und Erlebens usw. überprüft und Konsequenzen 

gezogen werden für nachträgliche Verbesserungen. 

 

Dienstanweisungen und Regelungen mit den Gastfamilien 

Um das Wohl und den Schutz der Kinder und Jugendlichen zu optimieren, werden Dienstanweisungen 

und hausinterne Regelungen erlassen, die auch arbeitsrechtliche Verbindlichkeit haben. 

Festangestellte und ehrenamtliche MitarbeiterInnen sind darüber informiert, dass ihnen mit  

arbeitsrechtlichen und/oder strafrechtlichen Konsequenzen begegnet wird, wenn sie von dem 

sexuellem Missbrauch oder einer anderen Form von Kindesmisshandlung innerhalb einer Gastfamilie 

erfahren und den Schutz der betroffenen Kinder dennoch nicht sicherstellen. 

Liegt ein begründeter Verdacht auf Missbrauch oder eine andere Form der Kindesmisshandlung – 

allerdings ohne strafrechtlich bedeutsame Beweise – vor, so müssen den unter Verdacht stehenden 

Gastfamilienangehörigen zum Schutz der Kinder/Jugendlichen durch Dienstanweisungen eindeutig 

und detailliert die zukünftig zu unterlassenden Verhaltensweisen benannt und bei Verstoß rechtliche 

Maßnahmen angekündigt werden (Auflösung des Gastfamilienverhältnisses, Anzeige). Im Fall eines 

gestörten Verhältnisses zwischen Gastkind und Gastfamilie wird auch ohne bedeutsame Beweise das 

Gastfamilienverhältnis beendet. Wurde massives Fehlverhalten von Gastfamilienangehörigen 

geduldet und vertuscht, so wird das Gastfamilienverhältnis sofort beendet. In beiden Fällen sorgt 

aubiko e.V. für die Organisation einer neuen Gastfamilie oder den Rückflug in das Heimatland. 
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Gastfamilienauswahl und -entwicklung 

Bereits in der Ausschreibung und Suche nach potentiellen Gastfamilien wird über das institutionelle 

Konzept der Prävention sexueller Gewalt informiert. Dies hat zum einen eine abschreckende Wirkung, 

zum anderen wird bereits vor einer Zusammenarbeit über die Kultur der Organisation in diesem 

Themenbereich informiert. 

Die Prävention von sexuellem Missbrauch und den anderen Formen der Kindesmisshandlung ist Thema 

während des erstmaligen Gastfamilienbesuchs, während der Betreuung vor der Gastschüleraufnahme 

sowie in den weiterführenden Vorbereitungsmaßnahmen und auch bei jeglichen weiteren Treffen 

des/der RepräsentantIn mit seinen Gastfamilien.  

Während des Gastfamilienbesuches werden mit den Gastfamilien die Maßnahmen zum Schutz vor 

sexuellem Missbrauch und den anderen Formen der Kindesmisshandlung einschließlich deren 

Sanktionierungen/rechtliche Konsequenzen konkret angesprochen sowie in der 

Gastfamilienbestätigung festgehalten.  

BewerberInnen werden über die Maßnahmen zum Schutz vor sexuellem Missbrauch und den anderen 

Formen der Kindesmisshandlung unterrichtet, aber auch über ihre Fürsorgepflicht gegenüber den 

Schutzbefohlenen. 

In einer Selbstauskunftserklärung versichern Gasteltern und auch neu eingestellte MitarbeiterInnen, 

dass sie nicht wegen einer für den Kinder- und Jugendbetreuungsbereich einschlägigen Straftat , 

insbesondere nicht wegen Drogen- und Sexualdelikten vorbestraft sind, oder ein Ermittlungsverfahren 

gegen sie anhängig ist.    

Des Weiteren findet bei jedem Gastfamilienbesuch eine Befragung der sich bewerbenden Gastfamilien 

nach Wissen/Haltungen zu Kinderrechten, Kindesmisshandlungen, Partizipation, usw. statt. Für den 

Fall, dass Gastfamilien Zeugen von sexualisierter Gewalt gegen ihre Schutzbefohlenen werden, hat 

aubiko e.V. ein klares Verfahren installiert, das an der „Handlungsorientierung für Gastfamilien zur 

Intervention bei sexualisierter Gewalt gegen Gastkinder“ des AJA orientiert ist (siehe Anhang).   

 

Qualitätsmanagement 

aubiko e.V. setzt sich nicht nur innerhalb des eigenen Vereins für die Verhinderung und Prävention von 

sexueller Gewalt ein. Im AJA – dem Arbeitskreis gemeinnütziger Jugendaustauschorganisationen, 

einem Dachverband für eben solche, arbeitet aubiko e.V. in der Arbeitsgruppe „Health and Safety“ an 

verbandsübergreifenden Schutzkonzepten.  

Zwei Flyer mit grundlegenden Informationen „Handlungsorientierungen für Gastfamilien zur 
Intervention bei sexualisierter Gewalt gegen Gastkinder“ und „Prävention im internationalen 
gemeinnützigen Jugendaustausch“ werden sowohl AustauschschülerInnen als auch Gastfamilien vor 
dem Aufenthalt ausgehändigt und bilden den Rahmen für interne Seminare.  

Innerhalb von aubiko e.V. trägt der Vorstand die Verantwortung dafür, dass Maßnahmen zur 

Prävention und Schulungen zu Kinderrechten nachhaltig Beachtung finden und fester Bestandteil des 

Qualitätsmanagements sind. Im Verein steht eine geschulte Fachkraft zur Verfügung, die hierbei im 

Interesse der Kinder und Jugendlichen, der Gastfamilien, der RepräsentantInnen sowie der festen 

MitarbeiterInnen Unterstützung gibt. 

MitarbeiterInnen und Gastfamilien, die Betreuungsfunktionen ausüben oder Vorbereitungsseminare 

für AustauschschülerInnen durchführen, werden geschult, wie sie die Prävention sexueller Gewalt in 
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ihren Aufgabenbereich implementieren. Das Thema Prävention sexueller Gewalt wird nicht nur 

angerissen sondern ist integraler Bestandteil  der Vorbereitungskurse für AustauschschülerInnen und 

in der Kommunikation mit allen am Austausch Beteiligten.  

AustauschschülerInnen werden über ihre Rechte in Kenntnis gesetzt. Gleichzeitig werden sie aber 

beispielsweise auch über Konsequenzen bei Anklage eines Gastfamilienmitglieds für die Gastfamilien 

und sie selbst informiert und sensibilisiert. 

In MitarbeiterInnen-Gesprächen/Teamsitzungen wird die Thematisierung von Grenzüber- 

schreitungen, von Nähe-Distanz-Konflikten1, von erotischer Anziehung/sexueller Attraktivität sowie 

sexualisiertem Verhalten von Missbrauchsopfern als selbstverständlicher Bestandteil in der Arbeit mit 

Kindern und Jugendlichen angesehen. Hierzu gehört auch, dass die MitarbeiterInnen und vor allem 

RepräsentantInnen geschult sind, diese sexuelle/erotische Dimension in der Beziehung von Gasteltern 

zu Schutzbefohlenen bewusst wahrzunehmen, um den Umgang mit Nähe verantwortungsvoll zu 

gestalten. Die RepräsentantInnen werden hierfür einmal jährlich zu einem RepräsentantInnentreffen 

verpflichtend eingeladen, in welchen der Umgang mit sexuellen Übergriffen innerhalb und im Kontext 

der Gastfamilien besprochen, vergangene Fälle aufgegriffen und gezielte Eingriffsverhalten vermittelt 

werden. Wenn sich beispielsweise Schutzbefohlene in Gastgeschwister verlieben, wird den 

Familienangehörigen bei Bedarf fachliche Hilfe für die Gesprächsführung mit diesen Jugendlichen zur 

Verfügung gestellt, um einerseits bei diesen Gefühle der Zurückweisung/Entwertung aufzufangen, eine 

Abwertung ihrer subjektiv stark empfundenen „Liebe“ zu vermeiden sowie andererseits a) schrittweise 

zu erreichen, dass die Jugendlichen in ihrer Peergruppe alters- und reifegemäß Halt, Geborgenheit, 

Zuwendung, Anerkennung und Liebe suchen sowie erfüllt finden können, b) sich parallel 

verselbständigen und dabei aus übergroßen Abhängigkeiten von Erwachsenen herauswachsen. 

In Gesprächen mit MitarbeiterInnen und Gastfamilien wird aber auch angesprochen, dass Kinder und  

Jugendliche ausgeprägte Bedürfnisse nach Zuwendung und Anerkennung aufweisen können. Dies 

muss ihnen auch entgegengebracht werden und wird von ihnen einerseits oft dankbar angenommen, 

andererseits können sie auch sehr empfindsam und verletzlich auf vermeintliche Zurückweisung vom 

„Elternersatz“ reagieren. All dies kann den professionellen Umgang mit Nähe-Distanz erheblich 

erschweren. Das Bewusstsein hierfür ist sehr wichtig für MitarbeiterInnen von aubiko e.V. und 

Gastfamilien.  

 

Umgang mit Verdachtsfällen von Grenzüberschreitungen/Kindesmisshandlungen 

Neben der genannten Präventionsarbeit ist es aber auch wichtig, adäquat mit konkreten 

Verdachtsfällen von Grenzüberschreitungen/Kindesmisshandlungen umzugehen. aubiko e. V. hat 

Krisenpläne und Verfahrensrichtlinien erstellt (z.B. Notfallmeldebögen, Notfallketten, 

Beobachtungsprotokolle), um MitarbeiterInnen, Gastfamilien und AustauschschülerInnen dafür zu 

sensibilisieren, wie bei einem Verdacht auf sexuellen Missbrauch/Übergriff, Kindesmisshandlungen 

und andere Grenzüberschreitungen vorzugehen ist. 

Dabei wird klargestellt, dass jedem Hinweis auf sexuellen Missbrauch oder eine andere Form der 

Kindesmisshandlung sorgfältig und umsichtig unter Zuhilfenahme einer qualifizierten externen 

Fachkraft nachgegangen werden muss sowie für Verdächtigte die rechtsstaatlich garantierte 

 
1 Siehe insbesondere: Dörr (2010): Nähe und Distanz. Zum grenzwahrenden Umgang mit Kindern in 
pädagogischen Arbeitsfeldern; Balluseck (2010): Macht und Sexualität in pädagogischen 
Beziehungen; Deutsche  Gesellschaft  für  Erziehungswissenschaft  (DGfE)  (2011):  Aufzeichnung  
des  DGfE-Workshops „Sexualität und Macht in pädagogischen Kontexten“. 
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Unschuldsvermutung bis zur rechtskräftigen Verurteilung gilt. 

Bei Aussage eines/eines Gastschülers/Gastschülerin über jegliche sexuelle Gewalt ihm-/ihr gegenüber, 

wird der Schüler/die Schülerin sofort von einem Mitarbeiter/einer Mitarbeiterin/ einem/einer 

Repräsentanten/Repräsentantin von aubiko e.V. abgeholt und an einen anderen Ort gebracht. Auch 

wenn sich in nachherigen Gesprächen herausstellt, dass es sich um ein Missverständnis, oder eine 

(eventuell absichtliche) Falschaussage handelt, wird dem Gastschüler/ der Gastschülerin sofort eine 

neue Gastfamilie gesucht, oder, wenn diese/r, oder seine/ihre leiblichen Eltern es wünschen, 

umgehend ein Rückflug in das Heimatland organisiert.  

Bei Verdachtsfällen im Sinne von Gerüchten, Klatsch und Tratsch oder vagen anonymen Schreiben wird 

zunächst überprüft, ob sich aus solchen Verdachtsmomenten überhaupt mit Hilfe einer erfahrenen 

Fachkraft konkrete Hinweise, Aussagen oder Beobachtungen ableiten lassen, die einen begründeten 

Verdacht ergeben könnten. Dazu gehört im weiteren Verlauf auch, Opfer und (je nach 

Fallkonstellation) auch TäterInnen sowie ZeugInnen zu hören, die Aussagen sorgfältig abzuwägen und 

Einschätzungen zu ihrer Glaubhaftigkeit vorzunehmen.  

Besonders wird darauf geachtet, dass vorschnelle, emotional geleitete, nicht mit Fachkräften 

abgesprochene Interventionen wie z. B. sehr frühe Konfrontation des Verdächtigten ggf. die 

Möglichkeiten eindeutigerer Abklärung behindern und die Fortsetzung des Missbrauchs und anderer 

Formen der Kindesmisshandlung begünstigen können. 

Bei Verdachtsfällen wird darauf geachtet, dass Schutzbefohlene, die einen Missbrauchsvorwurf 

äußern, eine neutrale Fachkraft und Vertrauensperson zur Seite gestellt bekommen, die für die 

notwendige psychosoziale, psychologische, medizinische und rechtliche Unterstützung der 

beschuldigenden Schutzbefohlenen während der Aufklärungsphase und der Opfer nach erwiesenem 

Missbrauch sorgen. Personen mit Opfer- und Täterkontakt erhalten kontinuierlich Supervision. 

Sollte es zu einer Beschuldigung eines Mitarbeiters/einer Mitarbeiterin, eines Repräsentanten/ einer 

Repräsentantin kommen und diese Beschuldigung nach intensiver Prüfung und Dokumentation als 

haltlos erweisen, wird dies den Mitarbeiter/-innen des Vereins und involvierten Dritten transparent 

mitgeteilt. Ebenso wird dem zu Unrecht Beschuldigten psychosoziale Betreuung durch Mitarbeiter/-

innen des Vereins und bei Bedarf/Wunsch durch externe Anbieter ermöglicht. 

Im Team der MitarbeiterInnen werden pädagogische, ärztliche und therapeutische Hilfemaßnahmen 

für von sexuellem Missbrauch oder von anderen Formen der Kindesmisshandlung betroffene 

Schutzbefohlene besprochen und eingeleitet. 

Durch offene und transparente Aufklärung bei (Verdachts-)Fällen von sexuellem Missbrauch kann in 

der Öffentlichkeit wieder Vertrauen in die Institution als geschützter und sicherer Ort für die Kinder 

und Jugendlichen entstehen. 

Das Interesse der Öffentlichkeit bei Kindesmisshandlungen wird – bei Wahrung der (Persönlichkeits-

)Rechte von Opfern und Tätern – nicht als Bedrohung des Ansehens des Vereins angesehen. Die 

öffentliche Diskussion würde in einem solchen Falle als Anstoß für weitere Bemühungen der 

Verhinderung von Kindesmisshandlungen genutzt werden. Gleichfalls würde in einem solchen Falle  – 

ohne von den eigenen Problemen abzulenken – auf gemeinsame, vernetzte Anstrengungen in allen 

Bereichen der Gesellschaft zum verbesserten Schutz der Kinder vor Gewalt sowie zur Förderung des 

Kindeswohls hingewirkt. 
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Prävention, Aus- und Fortbildung 

Neueingestellte Mitarbeiter, die in ihrem Arbeitsbereich Kontakt zu Kindern und Jugendlichen haben, 

sind bereits im Bewerbungsprozess dazu verpflichtet ein aktuelles erweitertes polizeiliches 

Führungszeugnis vorzulegen. Auch neue Ehrenamtliche, die sich im Verein engagieren, haben, bevor 

sie Aufgaben übernehmen, die direkten Kontakt mit Kindern und Jugendlichen beinhalten, ein 

erweitertes polizeiliches Führungszeugnis vorzuweisen.   

Alle für den Bereich Schüleraustausch in leitender Verantwortung Tätigen werden zu Fragen der 

Prävention von sexuellem Missbrauch und den anderen Formen der Kindesmisshandlung geschult. 

Hierzu zählen nicht nur festangestellte MitarbeiterInnen, sondern vor allem auch das die 

RepräsentantInnen, welche die Gastfamilien begutachten und die SchülerInnen während des Jahres 

betreuen. Außerdem alle beteiligten in Vorbereitungs- und Sprachkursen, sowie Gasteltern und 

Gastgeschwister. Dabei bilden die Möglichkeiten zur Verbesserung des Wohls und des Schutzes von 

Kindern und Jugendlichen sowie Vorkehrungen zur Erschwerung von Straftaten einen Schwerpunkt. 

Die Schulungen sollen auch dazu befähigen, Dritte über diese Themen zu informieren. 

Alle, die im Bereich ihrer Arbeit mit Kindern und Jugendlichen zu tun haben, werden zum Thema 

Prävention von sexuellem Missbrauch und den anderen Formen der Kindesmisshandlung gründlich 

informiert. Sie sollen insbesondere Hinweise auf Kindesmisshandlungen erkennen und mit diesen 

angemessen umgehen können. 

Grundsätzlich ist es für alle am Jugendaustausch Beteiligten wichtig, sich darüber bewusst zu sein, 

von welchen Personen die Gefahr sexuellen Missbrauchs oder andere Formen der 

Kindesmisshandlung ausgehen könnten. Im Kontext des Schüleraustauschs sind dies u.a. Gasteltern, 

Gastgeschwister, LehrerInnen der Gastschule, Kinder/Jugendliche der Gastschule, Feste sowie freie 

MitarbeiterInnen des Vereins (Festangestellte, RepräsentantInnen, PraktikantInnen), 

Freunde/Bekannte der Gasteltern, Freunde/Bekannte der Gastgeschwister, Freunde/Bekannte des 

Austauschschülers/der Austauschschülerin, TrainerInnen/LehrerInnen in Sportvereinen, 

Musikschulen, etc. , Ärzte/Therapeuten des Austauschschülers/der Austauschschülerin. 

Zur Prävention von sexuellem Missbrauch werden MitarbeiterInnen von aubiko e.V. und Gastfamilien   

darin geschult, Täterstrategien und Psychodynamiken von Opfer zu verstehen und einzuschätzen. 

Ihnen werden Risikofaktoren für sexuellen Missbrauch und für die anderen 

Formen der Kindesmisshandlung vermittelt.  Sie werden über Straftatbestände und weiteren 

einschlägigen rechtliche Bestimmungen in Kenntnis gesetzt.  

Sie werden geschult, ihre eigene emotionale und soziale Kompetenz zu reflektieren, und auf 

konstruktive Kommunikations- und Konfliktfähigkeit hingewirkt. Dies bezieht sich nicht nur auf 

sexuellen Missbrauch und die anderen Formen der Kindesmisshandlung durch Erwachsene, sondern 

auch auf sexuell grenzverletzendes und gewalttätiges Verhalten durch Kinder/Jugendliche. 

Im Sinne einer Erziehungspartnerschaft wird das Thema Prävention von sexuellem Missbrauch und 

den anderen Formen der Kindesmisshandlung auch mit den Eltern von Kindern und Jugendlichen 

besprochen. 

In der Präventionsarbeit wird die Verantwortung aller Erwachsenen für den Schutz der Kinder betont. 

Sie werden sensibilisiert für die Grundbedürfnisse und Rechte der Kinder sowie für die Bereitstellung 

eines entwicklungsförderlichen Umfelds. 

Der Verein entwickelt ein sexualpädagogisches Konzept, durch das kontinuierliche Sexualaufklärung 

aktiv im Gastschüleralltag gewährleistet ist. Dabei sollen Kinder/Jugendliche nicht nur vor sexueller 
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Gewalt geschützt werden, sondern ihnen muss auch ermöglicht werden, ihre Sexualität angstfrei und 

unter Beachtung der Würde des Anderen zu erkunden und auszuleben. Wichtig ist die 

Enttabuisierung von Sexualität und sexualisierter Gewalt auch in Betreuungsverhältnissen sowie die 

Erarbeitung durch MitarbeiterInnen in Kooperation mit den Gastfamilien wie Schutzbefohlenen, was 

innerhalb von Gastfamilien „erlaubt/toleriert“ wird oder aber nicht bezüglich psycho-sexuellem 

Verhalten und aggressiver Durchsetzung. 

Schutzbefohlene müssen auch lernen, Grenzverletzungen wahrzunehmen, Grenzen zu setzen, sich 

selbst Grenzen zu setzen und mit Grenzüberschreitungen im häuslichen, schulischen usw. Alltag 

adäquat umzugehen. Bei Grenzverletzungen zwischen Kindern/Jugendliche gibt es häufig kein 

„entweder – oder“ bzw. „ja oder nein“, sondern eine erhebliche Grauzone: Die Reaktionen der 

Erwachsenen müssen dementsprechend abgewogen, adäquat und einfühlsam sein. Unterstützung 

bei der sexuellen Selbstbestimmung und -erfahrung sowie Schutz vor sexuellem Missbrauch sind als 

Einheit anzusehen. Erfahrungen mit der eigenen Sexualität sind als eine kindliche 

Entwicklungsaufgabe zu betrachten, die wichtig ist für die eigene Identitätsfindung. Wenn bei der 

Prävention von sexuellem Missbrauch die Kinder und Jugendlichen darin unterstützt werden, ihren 

Gefühlen z. B. bei schlechten Berührungen und Geheimnissen zu trauen, müssen sie auch darin 

unterstützt werden, Grenzen und schlechtes Verhalten bei sich und anderen in den kindlichen und 

jugendlichen (Sexual-)Beziehungen erkennen zu lernen, miteinander respektvolle Beziehungen zu 

gestalten hin zu einer gegenseitigen Achtung in selbstbestimmten Sexualbeziehungen. 

Im Verein wird daher auf ein Klima geachtet, in dem über Sexualität und die Gefahr des sexuellen 

Missbrauchs offen gesprochen werden kann. Hierzu dienen vor allem kulturelle Vorbereitungskurse, 

in welchen dieses Thema ausführlich besprochen wird.  

Soweit möglich, wird versucht, für die MitarbeiterInnen und Schutzbefohlenen sowohl männliche 

wie weibliche AnsprechpartnerInnen zu benennen, an die sie sich im Falle einer Grenzüberschreitung 

oder eines Missbrauchs vertrauensvoll wenden können. Im Falle der AustauschschülerInnen stehen 

vor allem die jeweiligen Repräsentanzpersonen zur Verfügung.  

Die Präventionsarbeit und der Schutz von Kindern und Jugendlichen vor sexueller Gewalt und 

anderen Formen von ungerechtfertigter Macht- und Gewaltausübung werden als integraler und 

fließender Bestandteil der Arbeit des Vereins angesehen.  

Um dem gerecht zu werden, koordiniert der Vorstand des Vereins die Präventionsarbeit des Vereins 

durch regelmäßige 

• Planung und Durchführung von Präventionsprojekten, 

• Vermittlung von FachreferentInnen, 

• Unterstützung von Aus- und Weiterbildungen, 

• Weiterentwicklung von Qualitätsstandards, 

• Informationen über Präventionsmaterialien und -projekte, 

• Vernetzung der Präventionsarbeit inner- und außerhalb der Einrichtung, 

• Öffentlichkeitsarbeit, d.h. auch hinreichende Darstellung der erfolgten Maßnahmen zur 

Verhinderung von Gewalt auf der Internetseite der Institution. 

Herausforderungen und Risiken verändern sich, neue Ansätze zur Prävention werden stetig 

berücksichtigt und innerhalb des Vereins in den Diskurs gebracht.   
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Anhang: 

 

Entwicklung eines sexualpädagogischen Konzeptes 

 

Sexualpädagogik spielt bereits jetzt eine sehr wichtige Rolle in der Arbeit mit Austauschschülern. Die 
Entdeckung der eigenen Gefühlswelt und Sexualität ist ein zentrales Element in der Entwicklung von 
Jugendlichen. Insofern gibt es in den dreiwöchigen Vorbereitungskursen von Austauschschülern 
Themenblöcke zur Sexualität, Verhütung und Sensibilisierung für potentielle Missbrauchssituationen. 
Dieser Teil wird stets zum besseren Verständnis auf Englisch durchgeführt, da die meisten 
Austauschschüler besser auf Englisch kommunizieren. Um Schamgefühle zu vermeiden, werden diese 
Themenblöcke stets geschlechtsspezifisch von Referenten für männliche Jugendliche und von 
Referentinnen für weibliche Jugendliche durchgeführt. Hier werden unter anderem Fallbeispiele 
besprochen:     

Sexualpädagogik ist jedoch noch nicht in der Breite instititutionell verankert. Doch warum halten wir 
dies für sinnvoll, und von welchen Faktoren werden positive Auswirkungen erwartet? Im Folgenden 
wird dies beantwortet und unser bereits geplantes Verfahren vorgestellt. Dies soll im Laufe des 
nächsten Jahres durchgeführt werden. 

• Durch eine institutionell verankerte Sexualpädagogik bei aubiko e.V. lernen Kinder und 
Jugendliche den eigenen Körper kennen, können ihre Körperteile auf Deutsch benennen, haben eine 
Sprache und adäquate Wörter, um auf Störungen oder Dysfunktionen hinzuweisen. Sexualpädagogik 
fördert diese Kompetenzen und zielt auf ein positives, gut gefestigtes Körperbewusstsein ab. 

• Kinder und Jugendliche lernen im Kontext von Sexualpädagogik, über Gefühle und damit 
verbundene Situationen zu sprechen. Sie fühlen sich in ihrer Gefühlswelt ernst genommen und 
suchen Hilfe, wenn Gefühle sie belasten. Sie lernen, dass sie sich auf ihre Gefühle verlassen dürfen. 
Wird das Thema Sexualität im Alltag besprochen, so steigt das Vertrauen, auch über schwierige 
Themen oder grenzverletzende Situationen sprechen zu können. Die Enttabuisierung des Themas 
unter gleichzeitiger Berücksichtigung von Intimitätsschutz und persönlichen Grenzen bringt eine 
Entlastung für eventuell traumatisierte Kinder/Jugendliche mit sich (sie lernen: „Es geht auch 
anders!“). 

• Wissen Kinder und Jugendliche, welches sexuelle Verhalten in welchem Alter normal ist, 
dann können sie Grenzüberschreitungen und abweichendes Verhalten klarer einordnen. Erst dieses 
Wissen ermöglicht ihnen, einen Übergriff wahrzunehmen. 

• Sexualpädagogik fördert die Auseinandersetzung und Reflexion eigener und 
gesellschaftlicher Vorstellungen und Werte in Bezug auf Sexualität, Partnerschaft und Familie. Wer 
seine eigenen Wünsche und Bedürfnisse kennt, kann diese gegenüber anderen formulieren und auf 
deren Einhaltung achten. 

• Die Auseinandersetzung mit (sexualisierter) Sprache und einer generell von 
Erwachsenensexualität durchzogenen Medienlandschaft sensibilisiert Kinder und Jugendliche für 
verbale Übergriffe und ihr eigenes Verhalten. 

• Kann über Sexualität in all ihren Erscheinungsformen und auch über Schattenseiten 
gesprochen werden, so entstehen Anlässe, um mit Kindern und Jugendlichen über Themen wie 
(sexuelles) Mobbing, Bodymodification (Piercing, Tattoos), Schönheitsideale, Rollenbilder, soziale 
Foren und Chats im Internet, Schutz der Privatsphäre, Porno-MMS oder You-Porn zu sprechen. Auch 
diese Seiten der Sexualität sind Teil des Alltags von Kindern und Jugendlichen. Die MitarbeiterInnen 
bei aubiko e.V. sollten sie in diesen Bereichen nicht allein lassen, um Grenzüberschreitungen oder 
Gewalt zu verhindern. 
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• Ein professionelles sexualpädagogisches Konzept dient auch dazu, MitarbeiterInnen 
Handlungsanweisungen im Umgang mit Sexualität mitzugeben, persönliche Reflexion zu fördern und 
das „professionelle Umfeld“ (Beratungsstellen, Vernetzung, Austausch) bekannt zu machen. 

Auf diesem Hintergrund scheint die Entwicklung eines sexualpädagogischen Konzeptes bei aubiko 
e.V. zur Prävention von sexualisierter Gewalt notwendiger Bestandteil einer professionellen Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen. 

Die Entwicklung eines tragfähigen und realistischen Konzeptes setzt Fach- und Methodenknow-how 
zur Gestaltung von Veränderungsprozessen der steuernden Personen der Organisationen voraus. Ziel 
ist es, möglichst viele der Mitarbeitenden des Vereins an dem Entwicklungsprozess zu beteiligen, um 
eine flächendeckende Umsetzung zu erzielen. Dabei geht es nicht nur um Know-how-Vermittlung, 
sondern gerade bei diesem sensiblen Thema um Grenzen - auch um eigene Grenzen. Einen Anteil an 
Zeit zur Selbstreflexion für die beteiligten Professionellen ist unumgänglich einzubeziehen. Für den 
Entwicklungsprozess vom Start bis zur Umsetzung sollte eine Zeit von 12 bis 18 Monaten angesetzt 
werden. 

Die Entwicklung eines sexualpädagogischen Konzeptes löst in der Organisation eine Enttabuisierung 
eines tabubehafteten Themas mit allen Emotionen aus, die eine Enttabuisierung mit sich bringt. Das 
müssen die Beteiligten wissen und im Prozess berücksichtigt werden. Widerstände gegen das 
Konzept sind auf diesem Hintergrund zu verstehen.  

Der Ablauf folgt dem Schema einer klassischen Konzeptentwicklung und besteht im Wesentlichen 
aus 4 Schritten: 

1. Schritt: Initiierung und Start 

2. Schritt: Arbeitsgruppen bilden 

3. Schritt: Zusammenfassen und Diskutieren 

4. Schritt: Integration in den Alltag 

Diese Schritte werden hier noch mal im Einzelnen beschrieben: 

 

1. Schritt: Initiierung und Start 

Der Start sollte in Form einer Großgruppenintervention erfolgen, z.B. ein Tag mit allen 
Mitarbeitenden in Form einer Zukunftskonferenz: An sechs Themen-Tischen gibt es eine 
gleichbleibende Moderation mit wechselnder Zusammensetzung der Teilnehmenden nach jeweils 30 
Minuten. An jedem Tisch wird eines der folgenden Themen von den Moderierenden begleitet. Ziel ist 
es, das Thema des Tisches im für den Verein relevanten Umfang zu erfassen. Es soll noch nicht in die 
Umsetzungsdetails gegangen werden. 

Hier die sechs Tisch-Themen: 

(1) Was soll anders werden? Ziele erarbeiten! 

(2) Welche Werte sollen transportiert werden? 

(3) Welche Themen müssen ins Konzept? 

(4) Wer soll das Konzept umsetzen/Wer soll beteiligt werden? 

(5) Wie soll das Konzept umgesetzt werden? 

(6) Welche Ressourcen stehen zur Verfügung? 

Bei dem Themen-Tisch (3) ist es nicht sinnvoll, Themen vorzugeben. Dies würde die Konzeptarbeit zu 
sehr einengen und auch von den organisationsspezifischen Rahmenbedingungen entfernen. 
Gleichwohl kann es sinnvoll sein, Themen als Angebot vorzuschlagen. Diese können, müssen aber 
nicht übernommen werden. Hier eine mögliche Themen-Auswahl: 
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Sexualität und Know-how: 

Organe – Funktion - Entwicklung - Geschlechtsverkehr – Verhütung – Schwangerschaft – Lust und 
Gefühle 

Sexualität im Kontext: 

Intimität und Öffentlichkeit – Sexualität und Sprache – Identität - Vielfalt – eigene Werte - Das 
andere Gesicht: Pornografie – Kultur und Migration – Nähe-Distanz – Grenzen, Nein-Sagen / Nicht-
mitmachen – Integration in den Alltag – gesetzliche Regelungen 

 

2. Schritt: Arbeitsgruppen bilden 

Kleingruppen, die themenspezifisch organisiert sind, bekommen über einen definierten Zeitraum 
(drei bis sechs Monate) den Auftrag, Ihr Themengebiet allumfassend zu diskutieren, die Ergebnisse 
zusammenzustellen und eine Präsentation vorzubereiten. 

 

3. Schritt: Zusammenfassen und Diskutieren 

Wiederum in der moderierten Großgruppe werden die Ergebnisse der Arbeitsgruppen präsentiert 
und diskutiert. Es werden Ergänzungen gesammelt und eingefügt und ein Umsetzungsplan für die 
jeweiligen Arbeitsbereiche oder Gruppen festgelegt. 

 

4. Schritt: Integration in den Alltag 

Die erarbeiteten Umsetzungspläne werden allen – wirklich allen – Mitarbeitenden bekannt gemacht. 
Sie müssen im Alltag präsent sein, z. B. durch das Aufhängen des Planes im Teamzimmer. Gleichzeitig 
soll der Umsetzungsplan regelmäßiger Tagesordnungspunkt in den Teamsitzungen sein. Eine weitere 
Möglichkeit, die Integration in den Alltag zu unterstützen, besteht darin, gelungene Realisierungen 
und Umsetzungsschwierigkeiten in einem Teambuch festzuhalten. 

Dieser Gesamtprozess gewährleistet eine Verankerung des organisationsspezifischen 
sexualpädagogischen Konzeptes in den Arbeitsalltag bei aubiko e.V. 
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Verhaltensampel 
 

Dieses 
Verhalten geht 
nicht 

Intim anfassen  
Intimsphäre missachten  
Zwingen  
Schlagen  
Strafen  
Angst machen  
Sozialer Ausschluss  
Vorführen  
Nicht beachten  
Diskriminieren  
Bloßstellen  
Lächerlich machen  
Kneifen  
Verletzen (fest anpacken, am Arm 
ziehen) 
 

Misshandeln  
Herabsetzend über Kinder und Eltern 
sprechen  
Schubsen  
Isolieren / fesseln / einsperren  
Schütteln  
Vertrauen brechen  
Bewusste Aufsichtspflichtverletzung 
Mangelnde Einsicht  
konstantes Fehlverhalten 
Küssen 
Filme mit grenzverletzenden Inhalten 
Fotos von Kindern ins Internet stellen 

Dieses 
Verhalten ist 
pädagogisch 
kritisch und für 
die 
Entwicklung 
nicht förderlich 

Sozialer Ausschluss (vor die Tür 
begleiten)  
Auslachen (Schadenfreude, dringend 
anschließende Reflexion mit dem Kind / 
Erwachsenen)  
Lächerliche, ironisch gemeinte Sprüche  
Regeln ändern  
Überforderung / Unterforderung  
Autoritäres Erwachsenenverhalten  
Nicht ausreden lassen 
Verabredungen nicht einhalten 

Stigmatisieren  
Ständiges Loben und Belohnen  
(Bewusstes) Wegschauen  
Keine Regeln festlegen  
Anschnauzen  
Laute körperliche Anspannung mit 
Aggression  
Regeln werden von Erwachsenen nicht 
eingehalten (regelloses Haus)  
Unsicheres Handeln 
 

Diese aufgezählten Verhaltensweisen können im Alltag passieren, müssen jedoch 
reflektiert werden. Insbesondere folgende grundlegende Aspekte erfordern 
Selbstreflektion: Welches Verhalten bringt mich auf die Palme? Wo sind meine 
eigenen Grenzen? Hierbei unterstützt die Methode der kollegialen Beratung bzw. 
das Ansprechen einer Vertrauensperson. 

Dieses 
Verhalten ist 
pädagogisch 
richtig 

Positive Grundhaltung 
Ressourcenorientiert arbeiten  
Verlässliche Strukturen  
Positives Menschenbild  
Den Gefühlen der Kinder Raum geben  
Trauer zulassen  
Flexibilität (Themen spontan aufgreifen, 
Fröhlichkeit, Vermittler / Schlichter)  
Regelkonform verhalten  
Konsequent sein  
Verständnisvoll sein  
Distanz und Nähe (Wärme)  
Kinder und Eltern wertschätzen  
Empathie verbalisieren, mit 

Aufmerksames Zuhören  
Jedes Thema wertschätzen  
Angemessenes Lob aussprechen können  
Vorbildliche Sprache  
Integrität des Kindes achten und die 
eigene, gewaltfreie Kommunikation  
Ehrlichkeit  
Authentisch sein  
Transparenz  
Echtheit  
Unvoreingenommenheit  
Fairness  
Gerechtigkeit  
Begeisterungsfähigkeit  
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Körpersprache, Herzlichkeit  
Ausgeglichenheit  
Freundlichkeit  
partnerschaftliches Verhalten  
Hilfe zur Selbsthilfe 
Verlässlichkeit  
 

Selbstreflexion  
„Nimm nichts persönlich“  
Auf die Augenhöhe der Kinder gehen  
Impulse geben 
 

 Folgendes wird von Kindern möglicherweise nicht gern gesehen, ist aber trotzdem 
wichtig:  
Regeln einhalten  
Tagesablauf einhalten  
Grenzüberschreitungen unter Kindern und Erzieher/-innen unterbinden  
Kinder anhalten, Konflikte friedlich zu lösen  
 
Klug ist es, in schwierigen, verfahrenen Situationen einen Neustart / Reset zu 
initiieren 
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Flyer des AJA: Prävention im Internationalen gemeinnützigen 
Jugendaustausch 
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Flyer des AJA: Und wenn es doch passiert; Handlungsorientierungen für 

Gastfamilien zur Intervention bei sexualisierter Gewalt gegen Gastkinder 
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